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Presseinformation 
      

 
Siegen, 18. März 2026 
Autismus bei Kindern: Erkennen, Verstehen und Unterstüt-
zen 
 
 
Autismus-Spektrum-Störungen (ASS) sind tiefgreifende Entwicklungsstörun-

gen, die sich auf soziale Interaktion, Kommunikation und Verhalten auswir-

ken. Doch welche diagnostischen Kriterien müssen erfüllt sein, um eine ge-

sicherte Diagnose zu stellen? Welche therapeutischen Ansätze haben sich 

bewährt? Dr. Ricarda Buchal, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin, und 

Christine Seyoum-Del Piero, Diplom-Psychologin und Kinder- und Jugendli-

chenpsychotherapeutin, vom Sozialpädiatrischen Zentrum der Siegener Kin-

derklinik erläutern aktuelle Erkenntnisse aus Forschung und Praxis. 

 

„Autismus ist eine tiefgreifende Entwicklungsstörung, die in den ersten Le-

bensjahren erkennbar wird“, erklärt Dr. Ricarda Buchal. „Eine gesicherte Di-

agnose ist in der Regel ab dem zweiten oder dritten Lebensjahr möglich, da 

sich Symptome dann deutlicher manifestieren.“ Frühe Hinweise können etwa 

ein reduzierter Blickkontakt, ein vermindertes soziales Lächeln oder eine 

ausbleibende Reaktion auf den eigenen Namen sein. „Auch eine verzögerte 

Sprachentwicklung oder eine auffällige Sprachmelodie – etwa monoton oder 

abgehackt – können Indikatoren sein“, ergänzt sie. Charakteristisch seien 

zudem repetitive, stereotype Verhaltensweisen wie das Drehen von Gegen-

ständen, das Flattern der Hände oder ein stark ausgeprägtes Bedürfnis nach 

gleichbleibenden Abläufen. Christine Seyoum-Del Piero weist darauf hin, 

dass sich die Symptomatik individuell stark unterscheiden kann. „Man spricht 

heute von einem Spektrum, da die Ausprägungen von Autismus heterogen 

sind.“ Während einige Kinder eine ausgeprägte Sprachentwicklungsstörung 

bis hin zum Fehlen aktiver Sprache zeigen, verfügen andere über eine hohe 

Sprachkompetenz; genauso reicht die kognitive Spannbreite von schweren 

Intelligenzminderungen bis hin zu überdurchschnittlicher Intelligenz. Unab-

hängig von den Ausprägungen der Intelligenz- und Sprachentwicklung ist al-
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len Betroffenen gemein, dass sie die ihnen zur Verfügung stehenden Mög-

lichkeiten wenig effektiv zur sozialen Interaktion und wechselseitigen Kom-

munikation nutzen können und daher immer wieder vor Problemen im gesell-

schaftlichen Alltag stehen.  

 

Die Ursache von Autismus ist multifaktoriell, wobei genetische Punkte eine 

zentrale Rolle spielen. „In 70-90 Prozent der Fälle lassen sich genetische 

Prädispositionen nachweisen“, erklärt Buchal. Die Forschung habe mittler-

weile mehr als 100 Gene identifiziert, die mit der Entwicklung einer Autismus-

Spektrum-Störung assoziiert sind. „Neurobiologisch zeigen sich Auffälligkei-

ten in der neuronalen Verschaltung bestimmter Hirnregionen, insbesondere 

in Arealen, die für soziale Kognition und sensorische Verarbeitung relevant 

sind.“ Umweltfaktoren hätten hingegen nur einen geringen Einfluss auf die 

Entstehung der Störung. Ein verbreiteter Irrtum ist, dass Impfungen oder be-

stimmte Ernährungsweisen Autismus verursachen können. Viel diskutiert 

wird auch der Medienkonsum von Kleinkindern in diesem Zusammenhang. 

Während ein exzessiver Medienkonsum, der häufig zu Lasten der intensiven 

Interaktion mit den Eltern und Bezugspersonen geht, keinen Autismus verur-

sachen kann, können sehr wohl autismus-ähnliche Verhaltensweisen wie 

Auffälligkeiten im Sozialkontakt, Verhalten und der Sprachentwicklung her-

vorgerufen werden.  

 

Die Diagnostik von Autismus erfolgt multiprofessionell unter Anwendung 

standardisierter Verfahren. „Der Erstkontakt erfolgt in der Regel über den 

Kinderarzt, der bei Verdacht an spezialisierte Einrichtungen überweist“, er-

läutert Dr. Ricarda Buchal. Dort werde ein diagnostischer Prozess durchge-

führt, der sowohl entwicklungsneurologische Untersuchungen als auch eine 

psychologische Diagnostik mittels standardisierter Testverfahren umfasst. 

Eine ausführliche Anamnese unter Einbezug des familiären Umfeldes sowie 

einer Verhaltensbeschreibung aus dem Kindergarten oder der Schule sind 

auf jeden Fall notwendig, um eine zuverlässige Diagnose stellen zu können. 

Bei jungen Kindern kann zur Abgrenzung zu anderen Störungsbildern und 

Beeinträchtigungen eine längere Beobachtungsphase erforderlich sein. Und: 

Ein frühzeitiger Förderbeginn kann die Entwicklung betroffener Kinder maß-

geblich beeinflussen, da bereits in den ersten Lebensjahren Lernprozesse 
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gezielt stimuliert werden können. „Obwohl Autismus nicht heilbar ist, können 

gezielte Interventionen die Anpassungsfähigkeit und Lebensqualität erheb-

lich verbessern“, so Seyoum-Del Piero.  

 

 

Autismus-Seifenblasen: Mit den Kindern Kontakt aufnehmen. Hier kommen 

bei Christine Seyoum-del Piero nicht selten Seifenblasen zum Einsatz. 

 

 

Informationen zur DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH: 

• Die DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH ist eine Einrichtung des Deutschen Roten  

Kreuzes. 

• „Wir wollen die Lebensqualität für Kinder und Jugendliche verbessern und sie mit ihren 

Familien in medizinischer, sozialer und persönlicher Hinsicht optimal versorgen.“ 

• Wir sind eine hoch spezialisierte Fachklinik für Kinder- und Jugendmedizin, die  

2025 6.886 Patienten stationär und 75.958 Patienten ambulant versorgt hat. 

• 158 Betten im stationären Bereich, davon 14 Plätze in der Tagesklinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie. 

• Fast 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - Ärzte, Pflegekräfte, Psychologen und 

Therapeuten sorgen für ihre bestmögliche medizinische, pflegerische und therapeuti-

sche Versorgung. 

• Interdisziplinarität ist eine unserer Stärken. Denn unsere Kinderklinik ist mit ihrem um-

fangreichen Leistungsspektrum so breit aufgestellt, dass wir für nahezu 

jedes Krankheitsbild einen eigenen Spezialisten im Haus haben. Bei komplexen  

Erkrankungen können wir so jederzeit auch fachbereichsübergreifende Teams bilden, 

die unsere Patienten mit dem nötigen Know-how ganzheitlich betreuen. Für die optimale 

Versorgung einiger besonderer Krankheitsbilder, wie z.B. Lippen-Kiefer-Gaumenspal-

ten, gibt es an unserer Kinderklinik sogar ein fest eingerichtetes Kompetenzzentrum. 

• Zum multiprofessionellen Team der DRK-Kinderklinik Siegen gehören Kinder- und Ju-

gendärzte verschiedener Fachrichtungen, Kinderchirurgen und -anästhesisten,  
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Kinder- und Jugendpsychiater, das Pflegepersonal, ein breites Spektrum an Therapeu-

ten unterschiedlicher Fachrichtungen, Mitarbeiter des sozialen Dienstes, Seelsorger, 

Lehrer und Erzieher.  

Die Lebensqualität für Kinder verbessern. 

Das ist unser Auftrag. 

mailto:marketing@drk-kinderklinik.de
http://www.mvz-wellersberg.de/
http://www.drk-kinderklinik.de/

